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Goll: Corona-Maßnahmen sind für Kriminalitätsbekämpfung ungeeignet

Kriminalität verlagert sich wohl stärker ins Dunkelfeld.

Zur heutigen Vorstellung der polizeilichen Kriminalitätsstatistik und des Sicherheitsberichts 2021 sagt
die stellvertretende Fraktionsvorsitzende und innenpolitische Sprecherin, Julia Goll:

 

„Die Corona-Pandemie war, wie 2020, auch im Jahr 2021 prägend. Da ist es naheliegend, dass Delikte
im öffentlichen Raum und Wohnungseinbruchdiebstähle zurückgehen. Das ist erfreulich, aber kein Grund
sich darauf auszuruhen. Nur weil weniger Drogendealer auf den Straßen aufgegriffen werden, heißt das
nicht, dass es diese Kriminalität nicht gibt. Schließlich hat sich das gesamte soziale Leben aufgrund der
Corona-Maßnahmen stark ins private Umfeld verlagert und manche Deliktsbereiche verschieben sich so
stärker ins Dunkelfeld. Alles was in der Statistik nicht auftaucht, scheint es für die Landesregierung nicht
zu geben.

 

Innenminister Strobl hat keinen Grund sich für den Rückgang mancher Kriminalitätsfelder zu loben. Auf
den baden-württembergischen Straßen sind weiterhin so wenige Polizistinnen und Polizisten unterwegs,
wie in kaum einem anderen Bundesland. Ganz im Gegenteil kamen mit den Kontrollen der Corona-
Maßnahmen und der steigenden Zahl an Versammlungen zusätzliche Belastungen auf die Beamten zu.
Während manche Kriminalitätsfelder zurückgegangen sind, ist in anderen Bereichen aber auch ein
starker Anstieg zu verzeichnen. Die Cyberkriminalität hat während der Pandemie enorm zugenommen.
Immer mehr kleinere und mittlere Unternehmen werden Opfer von Hackerangriffen und Erpressung. Hier
ist dringend eine bessere Präventionsarbeit und die Stärkung der Arbeit von Cyberkriminalisten und IT-
Fachkräfte in den Behörden gefordert. Auch die Zahl der Sexualstraftaten, insbesondere im Bereich der
Kinder- und Jugendpornografie, ist in erschreckendem Maße gestiegen. Während die Straftaten
gegenüber Amts- und Mandatsträgern stark zugenommen haben, erfasst die Landesregierung nicht
einmal gezielte Ansammlungen vor deren Wohnhäusern. Der Innenminister sollte sich besser mit
entschiedenen Maßnahmen gegen die wachsenden antisemitischen und extremistischen Tendenzen
stellen, anstatt den durch die Corona-Maßnahmen erwirkten Rückgang von Diebstählen und
Wohnungseinbrüchen als seinen großen Erfolg zu verkaufen. Abseits von Sonntagsreden, braucht es
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gesammelte Konzentration auf die Problemfelder, die mit Taten angegangen werden müssen.“


